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Ausbildungsstruktur

Vorsicht Ausbildungsvertrag!

3Quelle: https://www.dbfk.de/de/themen/Bildung.php 

.

Pflegeberufegesetz (PflBG)

Ausbildungsziel (§5)

(1) beinhaltet neue Kompetenzdefinition:

[…] erforderlichen fachlichen und personalen Kompetenzen 

einschließlich der zugrunde liegenden methodischen, sozialen, 

interkulturellen und kommunikativen Kompetenzen […] 

Lernkompetenzen sowie der Fähigkeit zum Wissenstransfer und 

zur Selbstreflexion. 

(2) […] präventive, kurative, rehabilitative, palliative und 

sozialpflegerische Maßnahmen […]

20.01.2020 Dr. Berentzen 4



20.01.2020

3

.

Pflegeberufegesetz (PflBG) §5 (3)

1. - Erhebung und Feststellung und Planung 

- Organisation, Gestaltung und Steuerung Pflegeprozess

- Durchführung der Pflege und Dokumentation

- Analyse, Evaluation, Sicherung und Entwicklung der Qualität

- Bedarfserhebung und Durchführung präventiver und gesundheitsförderl.           

Maßnahmen

- Beratung, Anleitung und Unterstützung

- Erhaltung, Wiederherstellung, Förderung, Aktivierung und Stabilisierung individueller 

Fähigkeiten

- Einleitung lebenserhaltener Sofortmaßnahmen

- Anleitung, Beratung und Unterstützung andere Berufsgruppen und Ehrenamtliche

2. ärztlich angeordnete Maßnahmen…

3. interdisziplinäre Zusammenarbeit
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Thema 1

Theoretische Ausbildung
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Dies ist ein Muster für eine 2-spaltige FolieDies is

t ein Muster für eine 2-spaltige Folie

Praktische Ausbildung

Einsatzbereich Umfang (Std.) Einsatzort

Orientierungseinsatz 400 – 460 Träger der praktischen 
Ausbildung

Pflichteinsatz Versorgungsbereich I 
(z. B. ambulante Pflege)

400 Träger der praktischen 
Ausbildung oder Kooperation 
mit ambulantem Dienst*

Pflichteinsatz Versorgungsbereich II 
(z. B. stationäre Akutpflege)

400 Träger der praktischen 
Ausbildung oder Kooperation 
mit Krankenhaus*

Pflichteinsatz Versorgungsbereich III 
(z. B. stationäre Langzeitpflege)

400 Träger der praktischen 
Ausbildung oder Kooperation 
mit (Alten-) Pflegeheim*

Pflichteinsatz 
Pädiatrische Versorgung

60 – 120 Träger der praktischen 
Ausbildung oder Kooperation 
mit zugelassener Einrichtung

Summe 1. und 2. Ausbildungsjahr 1720 Std.
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Dies ist ein Muster für eine 2-spaltige FolieDies is

t ein Muster für eine 2-spaltige Folie

Praktische Ausbildung

Einsatzbereich Umfang (Std.) Einsatzort

Pflichteinsatz 
Psychiatrische Versorgung

120 Träger der praktischen Ausbildung 
oder Kooperation mit zugelassener 
Einrichtung

Vertiefungseinsatz 500 Träger der praktischen 
Ausbildung

Weiterer Einsatz (Pflegeberatung, 
Rehabilitation, Palliation)

80 Träger der praktischen Ausbildung 
oder Kooperation mit zugelassener 
Einrichtung

Zur freien Verfügung** 80 Träger der praktischen Ausbildung 
oder Kooperation mit zugelassener 
Einrichtung

Summe 3. Ausbildungsjahr 780 Std.

Gesamtsumme Praxis 2.500 Std.
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Praktische Ausbildung

� Träger der praktischen Ausbildung (TdpA)

− Krankenhäuser nach §108 SGB V

− stationäre Pflegeeinrichtungen nach § 71 Abs. 2 und § 72 Abs. 1 SGB XI

− ambulante Pflegeeinrichtungen nach § 71 Abs. 1 und § 72 Abs. 1 SGB XI

� 2500 Stunden (PflBG) mit festen Vorgaben zu Dauer und Zeitraum!

� Finanzierung durch Pauschalen pro Auszubildenden/pro Jahr

� Neue Aufgaben:

− Verantwortung für Durchführung und Organisation der gesamten 
praktischen Ausbildung (§ 8 PflBG Abs. 1)

− Sicherstellung der praktischen Ausbildung in Absprache mit 
Kooperationspartnern (§ 8 PflBG Abs. 3)

− Grundlage ist ein Ausbildungsplan (§ 8 PflBG Abs. 3)
� Diese Aufgaben können einer Schule gegen Zahlung einer Pauschale/pro 

Auszubildenden/pro Jahr übertragen werden! 
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1. Kosten der Praxisanleitung

(Anleitung, Reisekosten, Kosten nach §8 PflBG, Arbeitsausfallkosten für 

Weiterbildung und Qualifizierung,….)

2. Sachaufwandskosten

(Lehr- und Arbeitsmaterialien, Reisekosten und Gebühren, Bürobedarf,….)

3. Sonstiger Personalaufwand

(zentrale Dienste, Sekretariat, …) 

4. Betriebskosten

(Räume für praktische Ausbildung, Energiekosten,…)

5. sonstige Gemeinkosten

Praktische Ausbildung
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Praktische Ausbildung
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Praktische Ausbildung
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� 10% der Pflichtstunden müssen durch Praxisanleitung (geplant und strukturiert)  

stattfinden

� Qualifizierte Personen und Dokumentation! (Überprüfung der Pauschalen!)

− Bestandsschutz für Praxisanleiter (31.12.2019)

− Neu mind. 300 Stunden berufspädagogische Zusatzqualifikation und

− Für alle: Kontinuierlich mind. 24 Stunden Fortbildung (berufspädagogisch!) 

jährlich

− Mind. Einjährige Berufserfahrung im jeweiligen Einsatzbereich (im Zeitraum von 

5 Jahren vor Aufnahme der Tätigkeit)

− Praxisbeurteilungen müssen qualifiziert erfolgen und fließen in Jahreszeugnisse 

ein, Vornotenregelung!

− Abnahme der praktischen Prüfungen

Praxisanleitung
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Pflegeberufegesetz – Die Praxis
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Praktische Ausbildung

� Rotationsprobleme:

- Anzahl der Auszubildenden

- Schulzeiten

- Kooperationen
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Akutstationär 

SGB V

Ca. 60 Ausz.

Stationär 

SGB XI

Ca. 45 Ausz.

Ambulant 

SGB XI

Ca. 15 Ausz.
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